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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
 

Frohe Weihnachten! Ko nnen wir uns das dieses Jahr 
wu nschen? Frohe Weihnachten? Bei der Coronalage? 
Mitte November sprach RKI-Chef Wieler davon, dass wir 
durch die vierte Coronawelle auf „schlimme Weihnach-
ten“ zugehen.  
Wir ha tten eine halbwegs normale Advents- und Weih-
nachtszeit erleben ko nnen. Mit der Familie zuhause, mit 
den Kolleginnen und Kollegen, in der Schule, in der Kita. Oder bei uns in der 
Kirchengemeinde. Wir wollten in diesem Gemeindebrief zum Adventscafe im 
Gemeindehaus Viktorsho he einladen, zum adventlichen Abend in der MLK, 
zum Weihnachtsfru hstu ck, zur CVJM Waldweihnacht...  
Stattdessen: Immer mehr Infizierte, immer mehr Kranke, immer mehr Tote, 
immer mehr Einschra nkungen, immer mehr Menschen, die um ihre Existenz 
ka mpfen, die durch die nicht enden wollende Corona-Pandemie seelisch 
krank werden. Kinder sollen schon wieder keinen Geburtstag feiern oder die 
Großeltern besuchen. Jugendliche du rfen sich nicht mit Gleichaltrigen ausle-
ben. Ganze Schulklassen sind in Quaranta ne, kulturelle Veranstaltungen abge-
sagt, Homeoffice. Allerorten.  
Vor einem Jahr sagten wir: Wenn wir bald einen Impfstoff bekommen, dann 
ko nnen wir wieder normal leben. Dann bekommen wir Corona in den Griff.  
Dann ko nnen wir 2021 wieder frohe Weihnachten feiern.   
Und jetzt? Wir haben  mehr als genug Impfstoff. Aber zu viele Menschen, die 
sich nicht impfen lassen. Das fu hrt dazu, dass wir „schlimme Weihnachten“ 
haben werden. Ich kann die irrationalen „Gru nde“ der Impfverweigerer oder 
deren gefu hlte Vermutungen, warum Impfen gefa hrlicher sei als Corona, 
nicht nachvollziehen. Ich halte diese Verweigerungshaltung fu r unsolidarisch. 
In anderen La ndern mit hoher Impfquote kann sorglos(er) und entspannt(er) 
gelebt und gefeiert werden. 
Was ist das Gejammere, dass Druck auf die Ungeimpften ausgeu bt werde, im 
Verha ltnis zu dem wirklichen Jammer in den Krankenha usern, auf den Inten-
sivstationen, in den existenzbedrohten Betrieben?    
Weihnachten kommt auch dieses Jahr. Wir feiern, dass Jesus geboren ist, dass 
Gott Mensch wurde. Gott will uns nahe sein, uns beistehen, uns Hoffnung 
schenken und uns Mut machen. Und im U brigen mo chte er auch, dass wir so-
lidarisch mit unseren Mitmenschen sind.  
In diesem Sinne: Frohe und solidarische Weihnachten  

Ihr Pfarrer  
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Heilig Abend und Weihnachten 
in der Martin-Luther-Kirchengemeinde 

Offene Kirche in der Advents- und Weihnachtszeit 
Täglich von 17.30 bis 18.30 Uhr unter dem Motto „Dein Licht kommt“ 

Wir ko nnen bei Drucklegung des Gemeindebriefs noch nicht sagen, wie 
wir an Heilig Abend und an Weihnachten Gottesdienste feiern ko nnen. 
Daher werden wir die Gottesdienstplanungen fu r Heilig Abend und 
Weihnachten kurzfristig auf unserer Homepage, im Neckarsulm  

Journal und in unseren Schauka sten vero ffentlichen. Wir werden Sie 
auf diesem Wege auch u ber die Bedingungen und Voraussetzungen  
informieren, unter denen Gottesdienste dann stattfinden ko nnen. 

 

Die evangelische Landeskirche orientiert sich an der 7-Tages-
Hospitalisierungs-Inzidenz des Landes Baden-Wu rttemberg.  

Sollte diese an Weihnachten zum Beispiel u ber 9 liegen, dann du rfen 
Gottesdienste sehr wahrscheinlich nur noch im Freien stattfinden. 

Wenn sie u berhaupt stattfinden ko nnen. 
 

Die Heilig-Abend-Gottesdienste und der Gottesdienst am 1. Weih-
nachtsfeiertag sollen wenn mo glich in der Kirche gefeiert werden.   

Fu r den 2. Weihnachtsfeiertag planen wir einen Open-Air-Gottesdienst 
im Stadtpark mit Krippenspiel der Kinderkirche und Posaunenchor. DS 

In diesem Jahr ist die Tu re der 
Martin-Luther-Kirche vom 1. Ad-
vent (28. November) bis zum Er-
scheinungsfest (6. Januar) ta glich 
von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr ge-
o ffnet. Gerne ko nnen Sie in den 
Kirchenraum hineingehen, ein 
neues Lichtfoto auf sich wirken 
lassen und einen fu r diesen Tag 
ausgewa hlten Text lesen und mit-
nehmen.  
„Dein Licht kommt!“ - das ist das 
diesja hrige Motto der Fotowand. 

Wir wollen Licht in die Dunkel-
heit um uns und in uns bringen 
und damit auch ein wenig Hoff-
nung. Herzlich willkommen! EP 
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Kurz zusammengefasst: 
 Waldweihnacht am 3. Advent 

findet nicht statt. 
 Es gibt eine alternative Wald-

weihnacht fu r zuhause. 
 Christbaum-Sammlung ist fu r 

den 8. Januar 2022 geplant 
 
Nachdem in diesem Jahr 
der CVJM ein paar Aktio-
nen trotz der Einschra n-
kungen durchfu hren 
konnte, gab es die Hoff-
nung, dass das Weih-
nachtsprogramm ebenso 
durchgefu hrt werden 
kann. Dazu geho ren ne-
ben der traditionellen Waldweih-
nacht am 3. Advent auch die ja hrli-
che Christbaum-Sammelaktion. Fu r 
beides wurde die Umsetzung bereits 
geplant und lange daran festgehal-
ten. 
Aufgrund der Entwicklungen seit 
Mitte November hat der CVJM nun 
entschieden, die Waldweihnacht am 
12. Dezember nicht zu veranstalten. 

Es wird als Alternative eine Mo g-
lichkeit geben, eine Waldweihnacht 
zuhause zu erleben. Weitere Infor-
mationen dazu wird es online unter 
www.cvjm-neckarsulm.de/
weihnachten geben. 
An der Christbaum-Sammelaktion 

am 8. Januar 2022 wird 
festgehalten und nach ak-
tuell geltenden Maßnah-
men durchgefu hrt. Die ge-
samte Sammlung erfolgt 
daher kontaktlos und in 
kleinen Gruppen. Die 
Sammlung findet vorbe-
haltlich mo glicher Ein-
schra nkungen statt, die es 

auch kurzfristig durch z.B. das 
Landratsamt Heilbronn geben kann.  
 
Alle aktuellen Informationen sowie 
Anmelde-Mo glichkeiten sind online 
u ber www.cvjm-neckarsulm.de/
christbaum einsehbar, Anmeldun-
gen sind auch telefonisch unter der 
Rufnummer 07136 9675021 mo g-
lich. 
 
Der CVJM Neckarsulm wu nscht al-
len ein frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest bei bester Gesundheit 
und hofft, dass 2022 all die Begeg-
nungen nachgeholt werden ko nnen, 
die in den vergangenen Monaten 
nicht mo glich waren. 

Sääähm Gruber, CVJM-Vorsitzender 

Waldweihnacht und Christbaum-Sammelaktion - 
Was macht der CVJM Neckarsulm in der Weihnachtszeit? 
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„Der Mond ist aufgegangen“ 
Serenadenkonzert des Posaunenchors  

Lange Zeit konnte der Posaunenchor 
nicht proben. Lange Zeit konnte er 
auch nicht mehr in Gottesdiensten 
musizieren.  
Daher war die Freude groß, als der 
Posaunenchor anku ndigte, ein klei-
nes Serenadenkonzert zu veranstal-
ten. Das Konzert fand auf der Martin-
Luther-Kirchenterrasse statt.  
Es begann mit dem Abendlied von 
Jo rg Zink: „Der Abend kommt, nun 
enden unsere Wege.“ Chorleiterin 
Karoline Koch hatte ausschließlich 
Abendlieder ausgewa hlt. Das war 
sehr passend, denn das Konzert be-
gann in der Da mmerung und endete 
in der Dunkelheit. Die Besu-
cher*innen konnten viele Lieder aus-
wendig mitsingen und vergaßen so 

die langsam aufkommende Abend-
ku hle. 
Einen besonderen Auftritt hatte 
Thomas. Der Jungbla ser musizierte 
erstmals vor Publikum. Er bekam be-
sonders viel Applaus.  
Mit dem Segen durch Pfarrer Dieter 
Steiner und dem Lied „Bleib bei mir, 
Herr. Der Abend bricht herein“ ende-
te der Serenadenabend. 

L 

Der Posaunenchor beim Serenadenkonzert auf der MLK-Terrasse 
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Bei der Konfirmation Ende Juli ging es 
in der Martin-Luther-Kirche unter 
anderem auch darum, was die Ju-
gendlichen fu r Klimaschutz und Be-
wahrung der Scho pfung tun ko nnen.  
Eine Idee war es, einen Baum bei der 
Martin-Luther-Kirche zu pflanzen. 
Leider hat sich kein geeigneter Platz 
fu r einen Baum gefunden. Die Kir-
chengemeinde hat erst vor einigen 
Jahren neue Ba ume gepflanzt. Und 
mitten in die neue Blumenwiese oder 
in das Spielfeld beim Jugendbereich 
wollten wir dann auch keinen Baum 
setzen. Also wurde es ein Busch.  
Wir beteiligten uns an der Aktion 
zum 1.250-Jahr-Jubila um der Stadt 
Neckarsulm „1.250 Ba ume und Stra u-
cher fu r Neckarsulm“ und haben ei-
nen Sommerflieder bestellt.  
Im September konnte dieser im Bau-
hof abgeholt werden. Bei scho nstem 
Spa tsommerwetter trafen sich die 
ehemaligen Konfirmand*innen ge-
meinsam mit Mitarbeitenden des 
CVJM zu einer kleinen Pflanzaktion. 
Das Loch war schnell ausgehoben. 
Drei Konfirmanden haben gearbeitet, 
der Rest hat aufgepasst, ob diese es 
auch richtig machen. 
Der Busch wurde gesetzt und gut ge-
wa ssert. Jetzt soll er zur Erinnerung 
an die Konfirmandenzeit kra ftig 
wachsen und vielen Schmetterlingen 
Nahrung bieten. 

Zur Feier des Tages gab es noch ein 
Lagerfeuer in der Feuerschale und 
Stockbrot, das - so haben wir wieder 
einmal festgestellt - am besten 
schmeckt, wenn es innen teigig und 
außen leicht angebrannt ist.  

DS 

P

Ehemalige Konfirmand*innen pflanzen einen Sommerflieder 
Nachtreffen auf der Wiese des MLK-Jugendbereichs  

Die ehemaligen Konfirmand*innen und Mitarbeitende 
des CVJM  
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Seit 25 Jahren leitet Andreas Benz  
unseren Kirchenchor. Im Gottes-
dienst in der Martin-Luther-Kirche 
wurde er dafu r Ende September ge-
ehrt. Pfarrer Dieter Steiner u ber-
reichte dem Musiklehrer und leiden-
schaftlichen Musiker Urkunden des 
Verbands der evangelischen Cho re 
in Wu rttemberg und der EKD. Be-
zirkskantor David Dehn dankte fu r 
den Kirchenbezirk und Ursula Mu l-
ler gratulierte im Namen des Kir-
chenchors.  
Andreas Benz betonte, wie gerne er 
mit diesem Chor zusammenarbeitet.  
Der Chor, der in allen Kirchen der 
Gesamtkirchengemeinde Neckar-
sulm und Erlenbach regelma ßig im 
Gottesdienst singt, ist durch Corona 
zwar etwas geschrumpft. Chor und 
Chorleiter bewiesen aber Humor 

und eine gute Portion Selbstironie, 
als sie im Gottesdienst den Choral 
„Verzage nicht du Ha uflein klein“ 
anstimmten.  
Das wu nschen wir ihm, damit wir 
noch lange Freude an Chor und 
Chorleiter haben.          DS 

Eine herzliche Beziehung zwischen Chorleiter und Kirchenchor 
Andreas Benz für 25 Jahre Chorleitung geehrt 

Der Kirchenchor beim Gottesdienst                                            Dieter Steiner überreicht die Urkunden an Andreas Benz 
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Am 20. Oktober fand zum ersten Mal 
seit langer Zeit wieder ein Frauen-
fru hstu ck in der Martin-Luther-
Kirche statt. Ulrike Frohberg be-
gru ßte rund 60 Frauen und Ingrid 
Rauleder berichtete u ber den An-
fang der Frauenfru hstu ckstreffen 
vor 25 Jahren. Dabei gedachte sie an 
Ruth Spohrer, eine der Mitbegru n-
derinnen und Frau der ersten Stun-
de, die dieses Jubila um leider nicht 
mehr miterleben durfte, da sie im 
Juli 2021 verstarb. Ihr gilt ein be-
sonderer Dank. 
Auf Grund der aktuellen Lage gab es 

nicht wie gewohnt ein Bu fett, son-
dern lecker belegte Bro tchen, sowie 
warme und kalte Getra nke. 
Nach dem Fru hstu ck nahm Erika 
Polonio die Frauen mit auf eine 
spannende Bilderreise durchs 
herbstliche Lappland. Der Vortrag 
wurde mit landestypischer Musik 
untermalt. 
Anschließend bedankte sich das 
Team bei allen Ga sten und Helferin-
nen fu r den scho nen Vormittag und 
hofft auf ein baldiges Wiedersehen. 

Das Frauenfrühstücksteam 

 

Herbst in Lappland 
Gelungenes Frauenfrühstück und Erinnerung an Ruth Spohrer 

 Wegen der Hygienevorschriften gab es belegte Brötchen 

Ingrid Rauleder u. Ulrike Frohberg bei ihren Ansprachen 

Virtuell in Lappland mit Erika Polonio (Foto: I. Laier) 
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„Sorgt für die Schöpfung“ 
Erntedank-Gottesdienst mit Vorstellung der neuen Konfirmand*innen 

Immer am ersten Sonntag im Okto-
ber feiern wir das Erntedankfest. Im 
Gemeindehaus Viktorsho he war es 
der erste Gottesdienst in diesem 
Jahr. Hier war der Kirchenraum 
scho n mit Erntegaben geschmu ckt, 
ebenso der Altarraum in der Martin-
Luther-Kirche. Die Gaben kamen wie 
jedes Jahr den Menschen mit Behin-
derung der Stiftung Lichtenstern 
zugute. 
In der MLK konnten pandemiebe-
dingt wieder keine Schu ler*innen 
der Neubergschule teilnehmen.   
 

Dafu r stellten sich die elf neuen Kon-
firmand*innen der Gemeinde vor. 
Emmely und Maximilian fu hrten ein 
kleines Anspiel „Sorgt fu r die Scho p-
fung“ auf. Diesen Appell wollen die 
Konfis ernst nehmen und in ihrem 
Konfijahr kleinere Projekte zur Be-
wahrung der Scho pfung umsetzen. 

DS 
 

 Erntedankaltar im Gemeindehaus Viktorshöhe 

Maximilian und Emmely beim Konfirmanden-Anspiel 
Erntedankaltar in der MLK (unten) 
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Bei herbstlichem Sonnenschein 
wanderte die 60plus-Wandergruppe 
ab dem Parkplatz Weinsberg auf der 
Stadtseestraße los. Nach einem ge-
mu tlichen Kilometer ging es bergauf 
bis zur Waldheide. Unterwegs wur-
den wir belohnt mit Natur pur! Un-
ser Zwischenziel war eine Einkehr 
im Ja gerhaus.  
Auf halber Strecke fand Doris Ber-
reth einen wie fu r uns gemachten 
runden sonnenbeschienen Platz und 
lud uns alle zu einer Andacht ein. 
Dabei bemerkte ich am Platz noch 
einen Baum mit gelbem Stern – alles 
passte zusammen. 

Wanderfu hrer Ju rgen informierte 
uns unterwegs mit Daten u ber die 
Waldheide, das Ja gerhaus und die 
Stadt Heilbronn. Dazu passte natu r-
lich nach dem Essen der interessante 
Schilfsandsteinbruch, der schon im 
15. Jahrhundert erwa hnt wird, aber 
ab 1968 stillgelegt wurde. Mit Stei-
nen aus diesem Steinbruch wurde 
der Ko lner Dom, das Heidelberger 
Schloss, die Kilianskirche und viele 
andere Denkma lern gebaut. 
Der Weg durch naturbelassenen 
Wald und schroffem Sandstein war 
ein Erlebnis. Zu den Autos ging es, 
weiter begleitet von der Sonne, nur 
noch bergab! 

Hedi Hangebrock  

Wandergruppe 60plus 

Unterwegs auf der Waldheide 
60plus-Wanderung am 22. September 
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Die Ma nnerarbeit der Evangelischen 
Kirche in Deutschland formuliert 
ja hrlich ein Thema als Grundlage fu r 
vielfa ltige Aktivita ten in Ma nner-
kreisen und -gruppen. 
 

Jedes Jahr, am dritten Sonntag im 
Oktober, ist Ma nnersonntag zu die-
sem Thema. Dieses Jahr war das der  
17. Oktober. An vielen Orten gestal-
ten Ma nnerkreise an diesem Tag den 
Gemeindegottesdienst. Pfarrer Diet-
er Steiner und Juan Moya, die Leiter 
unserer Ma nnergruppe MoM, be-
schlossen, nicht am Sonntag zu fei-
ern, sondern am vorangehenden 
Mittwochabend, dem 13. Oktober. 
Grund fu r diese Entscheidung war 

die Hoffnung, dass Ma nner sich eher 
abends unter der Woche auf den 
Weg zum Gottesdienst machen wu r-
den. Und tatsa chlich war die Kirche 
gut gefu llt. 
 

Zur inhaltlichen Vorbereitung des 
Gottesdienstes wurde das „Werkheft 
zum Ma nnersonntag“ verwendet. 
Dieses Werkheft macht konkrete 
Vorschla ge fu r Gottesdienste und 
bietet daru ber hinaus Hintergru nde, 
Textvorlagen und Workshop-
Entwu rfe fu r die Bescha ftigung mit 
dem Thema. 
2021 lautet das Thema: „Macht das 
Beste aus der Zeit“ (Kol. 4, 5). 

Juan Moya, Reinhard Hansen und Christian Polonio begleiteten den Männergottesdienst musikalisch 

Mach das Beste aus der Zeit 
Männer-Gottesdienst am 13. Oktober 2021 
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Zum Gottesdienst kamen 20 Ma nner 
in die Martin-Luther-Kirche. Musika-
lisch wurde der Gottesdienst von 
einer dreiko pfigen Ma nnerband be-
gleitet: Christian Polonio am Klavier, 
Reinhard Hansen am Kontrabass 
und Juan Moya am Tenorsaxophon.  
 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
gab es bei einem kleinen Sta nderling 
die Mo glichkeit zum Gedankenaus-
tausch, was ausgiebig genutzt wur-
de. 

Insgesamt war es ein gelungener 
Abend. Die Entscheidung fu r einen 
Abendtermin unter der Woche nur 
fu r Ma nner war richtig.  
Dieser Ma nner-Abendgottesdienst  
soll ku nftig in das Jahresprogramm 
unserer Ma nnergruppe aufgenom-
men und im Oktober in der Zeit um 
den Ma nnersonntag gefeiert wer-
den. 

Juan Moya 

Ursula Mu ller hat die Leitung der 
Dienstagsrunde u bernommen. Die 
etwa 20 Senior*innen haben dies 
mit viel Applaus honoriert. Fru her 
wurde dieser Kreis jahrzehntelang 
von Fritz Langenbuch, Gu nter Bo -
sche und Traudl Schulz geleitet, in 
den letzten Jahren u bergangsweise 
von Pfarrer Dieter Steiner.  
Die Dienstagsrunde trifft sich einmal 
monatlich in der MLK. Es beginnt 
mit einer halben Stunde Gymnastik, 
danach gibt es Kaffee und Kuchen, 
um sich dann eine Stunde lang ei-
nem Thema zu widmen.  
Bei den letzten beiden Treffen ging 
es zum Beispiel um das alte Hand-
werk oder um die Arbeit eines 
Wengerters. Auch die biblischen Be-
zu ge du rfen da nicht fehlen. 

Einmal im Monat einen schönen Nachmittag ermöglichen 
Ursula Müller übernimmt die Leitung der Dienstagsrunde 

Fu r Ursula Mu ller ist es nicht die 
erste Gemeindegruppe. Bis vor zwei 
Jahren hatte sie gemeinsam mit Lilo 
Gru n den Seniorenkreis im Gemein-
dehaus Viktorsho he geleitet.           DS 

Ursula Müller, Leiterin der Dienstagsrunde 



 

 

Aus der Gesamtkirchengemeinde           14 

Am 3. Oktober 2021 unterzeichne-
ten Oberbu rgermeister Steffen Hert-
wig und Vertreter der katholischen, 
muslimischen und evangelischen 
Gemeinden eine Charta der Religio-
nen.  
 

Begonnen hatte es im Februar 2019 
mit je zwei Vertretern der in 
Neckarsulm verfassten Gemeinden: 
Katholische Kirche, Muslimische Ge-
meinde, Evangelische Kirche, Ev. 
Freikirche, die dann aber wieder 
ausgestiegen ist, und der Stadt 
Neckarsulm mit OB Steffen Hertwig. 
Moderiert wurden die Treffen von 
den Integrationsbeauftragten Julia 
Bruns und Kordula Kahl.  

Charta der Religionen am 3. Oktober feierlich unterzeichnet 
Forum der Religionen Neckarsulm arbeitet weiter  

„Kein Friede unter den Nationen oh-
ne Frieden unter den Religionen.  
Kein Friede unter den Religionen 
ohne Dialog zwischen den Religio-
nen. Kein Dialog zwischen den Reli-
gionen ohne globale ethische Stan-
dards.  Kein U berleben unseres Glo-
bus in Frieden und Gerechtigkeit 
ohne ein neues Paradigma internati-
onaler Beziehungen auf der Grund-
lage globaler ethischer Standards“.  
So sprach Hans Ku ng am 9.11.2001 
vor der Vollversammlung der Ver-
einten Nationen zum Dialog der Kul-
turen.  
In Neckarsulm wurde dieser Gedan-
ke auf kommunaler Ebene Wirklich-
keit.  

Die Vertreter der Gemeinden und der Stadt bei der Unterzeichnung (Fotos: Pressestelle der Stadt Neckarsulm) 



 

 

15             

Wir hatten uns informieren lassen 
von der Stiftung Weltethos und dem 
Ministerium fu r Soziales und In-
tegration. Wir haben uns unterei-
nander u ber die Ziele eine Forums 
der Religionen beraten und dann 
2020 ein Redaktionsteam gegru n-
det: Klaus Bo rger (Katholische Kir-
che), Mustafa Bilgi (Muslime), Ju rgen 
Stauffert (Evangelische Kirche), Kor-
dula Kahl (Integrations-beauftragte 
der Stadt Neckarsulm). 
In 13 Redaktionssitzungen haben 
wir jedes Wort und jeden Satz solan-
ge besprochen, bis sie fu r alle gut 
war. Mit jedem Treffen wuchs Ver-
trauen und Versta ndnis fu reinander. 
Als der Text fertig war, wurde er von 
den Verantwortlichen in den Ge-
meinden ‚abgesegnet‘ und in einem 
Festakt in der Moschee unterzeich-
net.  
Urkunden finden sich nun in allen 
Gemeinden.  
Ich bin sehr zufrieden und dankbar 
u ber die Wege, die wir miteinander 

gegangen sind und die Worte, die 
wir miteinander gefunden haben.  
Nun sind wir verpflichtet, den Wor-
ten Taten folgen zu lassen. 
Das „Forum der Religionen“ wird 
sich auch weiter regelma ßig treffen 
und den begonnenen Austausch wei-
terfu hren.                             Jürgen Stauffert 

Zahlreiche Gäste kamen zur Unterzeichnung       Jürgen Stauffert und Dieter Steiner mit der Urkunde 
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17 Sa nger*innen konzertierten ge-
meinsam mit den beiden Musikern 
Christian Polonio (Piano) und Kevin 
Keppler (Cajon) in der angenehm 
temperierten Stadtkirche. 
Der Chor war krankheits- und situa-
tionsbedingt auf ein feines Vokalen-
semble geschrumpft, was dem Klang 
aber keinen nennens- oder gar be-
mitleidenswerten Abbruch tat. Gut 
war die Entscheidung, das Konzert 
stattfinden zu lassen und ange-
spornt durch u ber 100 Zuho -
rer*innen jeden Alters, fand der 
Chor bereits beim ersten Lied einen 
wohltuenden Klang und eine ange-
nehme Schwingung. Nach einigen 
modernen Liedern und traditionel-
len Gospels, die das Singen als sol-
ches und die vielschichtige Gebor-

genheit in Gottes Hand und Gottes 
Haus zum Ausdruck brachten, er-
klangen mit Gospels des leider ver-
storbenen amerikanischen Chorlei-
ters Moses Hogan zwei Werke, deren 
Texte an das Individuum appellieren, 
seine Rolle als Tra ger von Gottes 
Recht und Gerechtigkeit ernst zu 
nehmen und eben selbst – getragen 
von Gottes Liebe - die Gute Sache in 
die Hand zu nehmen. I‘ll make the 
Difference, „Ich mache den Unter-
schied aus,“ so sang uns Irina Schnei-
der, ohne jeden Vorwurf in der ruhi-
gen und unpra tentio sen Stimme, zu. 
Unser Mann mit den 88 schwarz-
weißen Freunden, Christian Polonio, 
verzauberte und motivierte auf sei-
nem eigens mitgebrachten Stage-
Piano. Dezent und wo no tig geho rig 

Come, let us sing! 
Konzert des Pop- und Gospel-Chors am 14.11. in der Stadtkirche 

Der Pop– und Gospelchor mit seinem Dirigenten Raphael Layher 
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groovig erklangen verschiedenen 
Piano-Sounds, gelegentlich exquisit 
und stilvoll unterlegt mit einer Prise 
Hammond-Orgel. Die Authentizita t 
blieb dennoch durchga ngig gewahrt, 
was auch der erstaunlichen Tatsa-
che zuzuschreiben war, dass sowohl 
Chor als auch Solisten ohne Mikrofo-
ne sangen. 
Und auch Kevin Keppler, ausgestat-
tet mit einer sagenhaften Kiste und 
einem großen und kleinen Becken 
war natu rlich ga nzlich unplugged. 
Wie schon in anderem Zusammen-
hang erwa hnt, versteht er sich aufs 
Vortrefflichste, mit seinem rhythmi-
schen Gespu r ein La cheln tiefer Zu-
friedenheit in die Gesichter der Sa n-
ger*innen und Zuho rer*innen zu 
zaubern. 
Kurzum, das Publikum war ergriffen 
und sto rte die Musizierenden und 
die Singenden bei ihrem kon-

zentrierten Konzertieren in keinster 
Weise, fast mo chte man meinen, die 
Musik habe sich teilweise selbsta n-
dig gemacht. An dieser Stelle Ap-
plaus fu r das tolle Publikum; kom-
men Sie immer wieder und bringen 
Sie Freunde mit! 
Der Dirigent, der Ihnen diese Zeilen 
schreibt, machte seine Sache gut. Er 
war etwas aufgeregt und nahm sich 
gelegentlich Zeit, das richtige Tem-
po zu finden. Dem Publikum war 
das natu rlich nicht aufgefallen, 
denn: was ist schon das „richtige“ 
Tempo? Wie schnell muss dieses 
oder jenes Lied sein? Letztlich ist es 
Geschmackssache und ha ufig neigt 
man dazu, das Tempo zu schnell zu 
wa hlen. Alles braucht eben seine 
Zeit. Die Musik, die Melodie, die 
Harmonie, der Text und seine Be-
deutung mu ssen sich entfalten ko n-
nen und die beiden modernen Gos-
pels von Kirk Franklin, die gegen 
Ende des Konzerts erklangen, mach-
ten das nochmal deutlich. Sie ver-
suchten die irdische Zeit aufzulo sen 
und in ihrer mantrahaften Anbetung 
Gottes auch ein Stu ck von Gottes 
Ewigkeit in unsere irdische Zeit 
schimmern zu lassen. So fasste das 
Lied „My God is so high“ mit einer 
trotz herbstlicher Witterung weich 
und sicher gebetteten Stimme von 
Eddie Janes das bisher Geho rte zu-
sammen. 
Glory to God!                      

Raphael Layher 
 

Die beiden Musiker Kevin Keppler und Christian Polonio 
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Eine kritische Auseinandersetzung 
mit dem aktuellen Wirtschaftssys-
tem erwartete die zahlreichen Besu-
cher*innen des Vortrags des O kono-
men Wolfgang Kessler. Preise - Kos-
ten - Wachstum. Dieser Kreislauf 
und der Gedanke, der Kuchen solle 
immer gro ßer werden und weniger 
kosten, ist die Grundlage unseres 
Wohlstandsmodells. Doch der Preis 
fu r diese Wirtschaftsweise wird im-
mer ho her. Auch viele Maßnahmen 
zum Klimaschutz unterliegen die-
sem Prinzip und dienen dazu, den 
Konsum anzutreiben. Die Folgen 
sind eine wachsende Kluft zwischen 

Arm und Reich, preka re Arbeitsbe-
dingungen in Deutschland und dar-
u ber hinaus, Naturkatastrophen, die 
Bedrohung unseres Lebensraums 
Erde. 
Ethische Fragen, Gerechtigkeit und 
Soziales spielen aktuell eine unterge-
ordnete Rolle. Krankenha user und 
Pflegeheime geho ren Konzernen und 
mu ssen Profit erwirtschaften. Jedoch 
hat Rendite in der Grundversorgung 
nichts zu suchen. In diesem Bereich 
braucht es gemeinnu tzige Tra ger. 
Ein neues Wohlstandsmodell und 
eine klimafreundliche Wirtschafts-
weise sind denkbar. Beide ko nnten 

Fair wirtschaften – anders leben 
Steuerungsgruppe FairtradeTown Neckarsulm lud zum Vortrag ein 

Die Steuerungsgruppe mit dem Referenten Wolfgang Kessler (3. von rechts) (Foto: Pressestelle Stadt Neckarsulm) 
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sich am „immer besser“ orientieren. 
Qualita t statt Quantita t. 
Als positives Beispiel beschreibt der 
Referent die Gesundheitsversorgung 
in O sterreich. Jede und jeder geho rt 
der gesetzlichen Versicherung zur 
Grundversorgung an und zahlt Bei-
tra ge aus dem gesamten zu versteu-
ernden Einkommen. Bedu rfnisse 
daru ber hinaus ko nnen durch per-
so nliche Vertra ge abgedeckt wer-
den. 
Amsterdam vollzog einen bedeuten-
den Kurswechsel und tauschte das 
herko mmliche, lineare Entwick-
lungsmodell gegen eine ressourcen-
schonende Kreislaufwirtschaft. Da-
bei setzt die Stadt auf die Wieder-
verwertung von Materialien und ins-
besondere von Rohstoffen. Durch 

weitestgehende Abfallvermeidung 
und die Nutzung erneuerbarer Ener-
gien erleichtert die Kreislaufwirt-
schaft das Erreichen der Klimaziele. 
Ein weiteres Beispiel fu r die Gestal-
tung politischer Rahmenbedingun-
gen. 
Unter dem Stichwort „Zeichen set-
zen fu r Vera nderung“ stellte Wolf-
gang Kessler die Frage „Wann ist es 
genug?“ Er regte die Zuho rer*innen  
an, sich an Diskussionen u ber weni-
ger und mehr zu beteiligen, sich zu 
informieren und zu engagieren. Die 
anschließende Mo glichkeit zu Ru ck-
fragen nutzten zahlreiche Besucher 
zu einem anregenden Austausch.   
www.neckarsulm.de/unser-neckarsulm/
fairtrade    

Annerose Zaiser 

Die Welt  fair-ändern 
Mitarbeit in den Neckarsulmer Weltläden 

Eine Mitarbeiterin im Welt-
laden berichtet: 
„Mir macht es viel Freude, 
im Weltladen Neckarsulm 
meinen regelma ßigen Dienst im Ver-
kauf zu tun: Die Aufgaben unseres 
großen Teams sind gut verteilt, wie 
zum Beispiel Bestellungen ta tigen, 
den Schmuck auswa hlen, Karten be-
stellen usw.. Das Dekorieren des 
Schaufensters und Gestalten der 
Verkaufsra ume sind ein weiterer 
wichtiger Bereich mit großem Frei-
raum zur kreativen Entfaltung; ich 
bin immer wieder gespannt: „Was 
gibt es Neues? Was haben sich die 

Kolleginnen bei der 
Schaufenstergestaltung 
einfallen lassen?““ 
Ein Mitarbeiter äußert 

sich auf die Frage, warum er sich im 
Weltladen engagiert: 
„Solange wir leben, bleibt uns Zeit, 
Gutes zu tun. Nach u ber 35 Jahren 
im Beruf gibt es fu r mich die Chance, 
etwas von meiner Zeit fu r eine gute 
Sache aufzubringen: Ein Engage-
ment fu r einen gerechteren Umgang 
mit den Menschen in den a rmeren 
La ndern der Welt, die das herstellen, 
was wir zum ohne groß nachzuden-
ken konsumieren. Die Mitarbeit im 
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Weltladen ero ffnet fu r mich die 
Mo glichkeit, mich in einem erfahre-
nen Team in einem Umfang einzu-
bringen, den ich selbst bestimmen 
kann. Zudem komme ich regelma ßig 
aus den eigenen vier Wa nden heraus 
und treffe dabei auf die unterschied-
lichsten Menschen, die zu mir als 
Kundinnen und Kunden in den Welt-
laden kommen.“ 
Unsere Weltladenteams wu rden sich 
besonders u ber weitere Unterstu t-
zung durch ehrenamtliche Mitarbei-
ter*innen freuen, die sich in der O f-
fentlichkeitsarbeit z. B durch Beitra -
ge in den o rtlichen Mitteilungsbla t-
tern und kirchlichen Gemeindebrie-
fen einbringen; gesucht sind ebenso 
auch Mitarbeitende bei der Homepa-
ge, in den Social Media und bei der 
Pflege von Kontakten zu Bildungs-
einrichtungen und Partnern. Auch 
fu r die unerla ssliche Verwaltungsar-
beit im Hintergrund wie Kassenab-
rechnung, Zahlungsabwicklung und 
Buchhaltung besteht gleichfalls Be-
darf fu r jemanden, der eher an einer 
Ta tigkeit in diesem Bereich interes-
siert ist. 
Gemeinsam macht es nach unserer 
Erfahrung einfach Spaß, mit zu ar-
beiten und sich gegenseitig mit 
Ideen zu erga nzen. Wer Lust hat, bei 
uns mitzumachen, spricht einfach 
eine oder einen der Mitarbei-
ter*innen in unseren Weltla den an 
oder kontaktiert uns u ber 
www.weltladen-neckarsulm.de. 
 

Foto: Lothar de Mattia 

An dieser Stelle danken wir allen 
Kund*innen fu r ihre Besuche und 
ihre Einka ufe, durch die in diesem 
und letzten Jahr trotz erschwerter 
Bedingungen insgesamt noch ein 
ordentlicher Umsatz erzielt werden 
konnte. 
Wir laden weiterhin ein, kommen 
Sie, schauen Sie sich um. Machen Sie 
sich selbst, ihren Angeho rigen und 
Freunden zu Weihnachten eine 
Freude. Neben vielem anderen ko n-
nen Sie als lokale Spezialita t u ber 
uns auch den 2020er Trollinger und 
den Traubensaft der ASG-
Schu lerweinbaugenossenschaft so-
wie die von ASG-Schu lern anla sslich 
des Jahrestages der Zersto rung 
Neckarsulms erarbeitete Fotodoku-
mentation einBLICK erwerben. 
Wir wu nschen uns allen fu r das ers-
te Jahr in unserer neu ernannten 
Fair-Trade-Stadt ein scho nes und 
friedliches Weihnachtsfest und ei-
nen guten Start in ein erfolgreiches 
und gesundes Jahr 2022. 

Maja Römmele und Lothar de Mattia 



 

 

Im weiteren Verlauf der Mitglieder-
versammlung wurde die neue Struk-
tur des Vereins vorgestellt und der 
Vorstand neu gewa hlt. Die Form des 
Koordinationsteams wurde vera n-
dert. Es besteht jetzt satzungsgema ß 
aus fu nf Mitgliedern. Vorstand: Nico 
Markert, Stellvertreterin: Marianne 
Franz, Kassiererin: Margit Hansen , 
Beisitzerinnen: Annemarie Adam 
(Kinder), Hedi Hangebrock (Deutsch).  
Unser Verein hat aktuell 52 Mitglie-
der. Viele davon sind mehr oder weni-
ger aktiv engagiert. Um mo glichst al-
len gerecht zu werden und gleichzei-
tig unsere Zeitressourcen besser nut-
zen zu ko nnen, ordnen sich die Mit-
glieder des Asylkreises zuku nftig 
selbst als aktiv oder passiv ein. Zur 
ja hrlichen Mitgliederversammlung 
werden alle eingeladen, aktive Mit-
glieder daru ber hinaus zu den viertel-
ja hrlichen Treffen. Dort sollen aktuel-
le und zuku nftige Aktivita ten bespro-
chen werden und die verschiedenen 
Arbeitsgruppen ko nnen sich austau-
schen. Aktuell haben sich 20 Personen 
als aktive Mitarbeiter  eingetragen.  
 

Weitere Infos gibt es auf 
www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Dort sind auch alle Gruppen mit den 
entsprechenden Ansprechpersonen 
zu finden.  

Asylfreundeskreis 

Nachdem im letzten Jahr die Mitglie-
derversammlung des Asylfreundes-
kreises coronabedingt ausgefallen 
ist, konnte diese Ende September in 
Pra senz unter entsprechenden Hygi-
eneauflagen in der Martin-Luther-
Kirche stattfinden.  
Fu r die Arbeit des Freundeskreises 
waren das Jahr 2020 und auch gro-
ße Teile des aktuellen Jahres sehr 
schwierig. Der Kontakt zu den 
Flu chtlingen war eingeschra nkt, es 
konnten nur wenige Treffen oder 
andere Aktivita ten stattfinden und 
die digitalen Angebote wurden lei-
der selten angenommen. Deshalb 
war es besonders wichtig, dass die 
aktiven Mitglieder wieder eine Mo g-
lichkeit zum Austausch hatten und 
so standen Berichte und Erfahrun-
gen auch an erster Stelle der Tages-
ordnung. Die 16 anwesenden Perso-
nen wurden durch das Koordinati-
onsteam informiert, was in den letz-
ten Monaten geleistet werden konn-
te und es kamen auch schon Vor-
schla ge aus den Reihen der Teilneh-
mer zu zuku nftigen Aktionen und 
auch die Bereitschaft zur Mithilfe.  
Der anschließende Kassenbericht 
fiel sehr positiv aus. Wir haben dank 
der großzu gigen Spenden eine soli-
de Grundlage, um in Notfa llen zu 
helfen und auch Aktionen wie die 
Friedenswoche, Kinobesuche oder 
Ausflu ge zu finanzieren.  

Mitgliederversammlung des Freundeskreises Asyl  
Vorstand wurde neu gewählt 

21                              
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Zukunftsplan: Hoffnung 
Zum Weltgebetstag 2022 aus England, Wales und Nordirland 

Weltweit blicken Menschen mit 
Verunsicherung und Angst in die 
Zukunft. Die Corona-Pandemie 
verscha rfte Armut und Ungleichheit. 
Zugleich erschu tterte sie das Gefu hl 
vermeintlicher Sicherheit in den 
reichen Industriestaaten. Als 
Christ*innen jedoch glauben wir an 
die Rettung dieser Welt, nicht an ihren 
Untergang! Der zentrale Bibeltext des 
Weltgebetstags 2022 sagt es ganz klar: 
„Ich werde euer Schicksal zum Guten 
wenden…“ (Jeremia 29,14) 
Am Freitag, 4. Ma rz 2022, feiern 
Menschen in u ber 150 La ndern der 

Erde den Weltgebetstag der Frauen 
aus England, Wales und Nordirland. 
Unter dem Motto „Zukunftsplan: 
Hoffnung“ laden sie ein, den Spuren 
der Hoffnung nachzugehen. Sie 
erza hlen uns von ihrem stolzen 
Land mit seiner bewegten 
Geschichte und der multiethnischen, 
multikulturellen und multireligio sen 
Gesellschaft. Aber mit den drei 
Schicksalen von Lina, Nathalie und 
Emily kommen auch Themen wie 
Armut, Einsamkeit und Missbrauch 
zur Sprache.   
Eine Gruppe von 31 Frauen aus 18 
unterschiedlichen christlichen 
Konfessionen und Kirchen hat 
gemeinsam die Gebete, Gedanken 
und Lieder zum Weltgebetstag 2022 
ausgewa hlt. Sie sind zwischen 
Anfang 20 und u ber 80 Jahre alt und 
stammen aus England, Wales und 
Nordirland. Zu den schottischen und 
irischen Weltgebetstagsfrauen 
besteht eine enge freundschaftliche 
Beziehung.  
Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes 
dieser drei La nder des Vereinigten 
Ko nigreichs seinen ganz eigenen 
Charakter: England ist mit 130.000 
km² der gro ßte und am dichtesten 
besiedelte Teil des Ko nigreichs – mit 
u ber 55 Millionen Menschen leben 
dort etwa 85% der Gesamtbe-
vo lkerung. Seine Hauptstadt London 
ist wirtschaftliches Zentrum sowie 
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internationale Szene-Metropole fu r 
Mode und Musik. Die Waliser*innen 
sind stolze Menschen, die sich ihre 
keltische Sprache und Identita t 
bewahrt haben. Von der Schließung 
der Kohleminen in den 1980er 
Jahren hat sich Wales wirtschaftlich 
bisher nicht erholt. Gru ne Wiesen, 
unberu hrte Moorlandschaften, steile 
Klippen und einsame Buchten sind 
typisch fu r Nordirland. 
Jahrzehntelange gewaltsame Kon-
flikte zwischen den protestantischen 
Unionisten und den katholischen 
Republikanern haben bis heute tiefe 
Wunden hinterlassen. 
U ber La nder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren sich 
Frauen fu r den Weltgebetstag. Seit 
u ber 100 Jahren macht die Bewe-
gung sich stark fu r die Rechte von 
Frauen und Ma dchen in Kirche und 
Gesellschaft. Rund um den 4. Ma rz 

2022 werden allein in Deutschland 
hundertausende Frauen, Ma nner, 
Jugendliche und Kinder die 
Gottesdienste und Veranstaltungen 
zum Weltgebetstag besuchen. 
 

In Neckarsulm laden wir ein zum 
Infoabend am 
Mittwoch 16. Februar 2022 in der 
Martin-Luther-Kirche  
und zum Gottesdienst am  
Freitag 4. März 2022 in der St. 
Johannes-Kirche.  
 

Nach den positiven Erfahrungen 2021 
wollen wir auch wieder einen Online-
Gottesdienst aufnehmen, damit noch 
mehr Menschen mitfeiern ko nnen.  
Gemeinsam wollen wir Samen der 
Hoffnung aussa en in unserem Leben, 
in unseren Gemeinschaften, in 
unserem Land und in dieser Welt. 
Seien Sie mit dabei und werden Sie 
Teil der weltweiten Gebetskette! 

Dagmar Sinn 

Silke Heckmann wird Co-Dekanin in unserem Kirchenbezirk 
Nachfolgerin von Dekan Mack fängt 2022 in Neuenstadt an 

Silke Heckmann ist zur neuen Co-
Dekanin im Kirchenbezirk Weins-
berg-Neuenstadt gewa hlt worden. 
Damit wird sie Stellvertreterin des 
Weinsberger Dekans Matthias Bau-
schert. Die 56-Ja hrige folgt auf den 
Neuensta dter Dekan Traugott Mack, 
der in den Ruhestand gegangen ist.  

DS 

Die neue Co-Dekanin Silke Heckmann (Foto: www.elk-wue.de) 
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Mit einem gemeinsamen Neubaupro-
jekt wollen die Evangelische Gesamt-
kirchengemeinde Neckarsulm und 
Erlenbach und die Evangelische Stif-
tung Lichtenstern ein inklusives 
Wohn- und Betreuungsangebot in 
Neckarsulm etablieren. Ein Angebot 
in der besonderen Wohnform fu r Be-
wohner*innen mit Handicap fehlt in 
der Stadt Neckarsulm bisher.  
So ist ein gemischt genutzter, barrie-
refreier Neubau geplant, der inklusi-
ven Wohnraum fu r Singles und Fami-
lien, Gemeinschaftsfla chen und Ra u-
me der Kirchengemeinde unter einem 
Dach vereint.  

 Das alte Gemeindehaus in der Friedrichstraße  

Kirche und Wohnen für Menschen mit Behinderung unter einem Dach 
Gemeindehaus in der Friedrichstraße weicht einem Neubauprojekt 

Dieses kirchlich-diakonische Ange-
bot unter dem Vorzeichen der Inklu-
sion hat Modellcharakter.  
Beide Projektpartner und die mit 
ihnen verbundenen Menschen erhal-
ten mit diesem Projekt neue Chan-
cen. Fu r die Kirchengemeinde ergibt 
sich mit diesem Projekt die Mo glich-
keit, neue Gemeindera ume zu er-
richten.  
Fu r die Evangelische Stiftung Lich-
tenstern ergibt sich die Chance zu 
einem weiteren wohnortnahen und 
inklusiven Angebot fu r Menschen 
mit Unterstu tzungsbedarf. Es soll 
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Bei der großen Renovie-
rung 2009 wurde das 
Dach der MLK zuletzt 
gereinigt. Im September 
wurde das Dach mit 
Hochdruckreinigern ge-
sa ubert. Jetzt strahlt die 
Martin-Luther-Kirche 
wieder hell u ber dem 
Neuberg. 

DS 

Jetzt strahlt sie wieder 
Das Dach der Martin-Luther-Kirche wurde gereinigt 

nicht nur Wohnraum fu r Bewoh-
ner*innen mit Handicap geschaffen 
werden, sondern auch Wohnraum 
fu r Singles und Familien. Als Stand-
ort fu r den Neubau ist das Grund-
stu ck des bisherigen Gemeindehau-
ses in der Friedrichstraße vorgese-
hen.  
Kirchengemeinde und Stiftung tra-
gen mit dem gemeinsamen Vorha-
ben dazu bei, dass die soziale Infra-
struktur in der Stadt Neckarsulm 
gesta rkt wird und ein positives Sig-
nal ins Stadtquartier ergeht.  
Der Gesamtkirchengemeinderat der 
Evangelischen Gesamtkirchenge-
meinde hat dem Vorhaben in einem 
Grundsatzbeschluss bereits zuge-
stimmt. Auch die Stadt Neckarsulm 
befu rwortet und unterstu tzt das ge-
meinsame Vorhaben der beiden 
Partner ausdru cklich. Der Landkreis 

Heilbronn als zusta ndiger Leistungs-
tra ger befu rwortet die Planungen 
ebenso und hat den Bedarf besta tigt.  
Die Stiftung Lichtenstern wird die 
Federfu hrung und Leitung des Pro-
jekts u bernehmen. Als Generalunter-
nehmer wird die Kruck&Partner 
Wohnbau und Projektentwicklung 
Heilbronn beauftragt. Das Architek-
turbu ro Weinbrenner, Single, Arabz-
adeh aus Nu rtingen, mit dem die 
Stiftung bereits am Neckarbogen in 
Heilbronn erfolgreich ein Wohn- 
und Betreuungsprojekt errichtet hat, 
u bernimmt die architektonische Pla-
nung und Durchfu hrung des Neu-
bauprojektes.  
Im Rahmen der Vorbereitungen 
werden weitere Akteure, insbeson-
dere Menschen mit Unterstu tzungs-
bedarf, in die Planungen einbezogen.  

Pfarrerin Sybille Leiß, Vorstandsvorsitzende  
Evang. Stiftung Lichtenstern 
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Erinnerungen an eine gute Zeit 
Wir denken an Pfarrer Ulrich Müller 

Am 19. Oktober 2021 waren viele aus 
unserer Gemeinde bei der Trauerfeier 
fu r Pfarrer Ulrich Mu ller, der am 11. 
Oktober verstorben ist, auf dem Berg-
friedhof in Bad Friedrichshall. 
Wir erinnerten uns dabei an das Wir-
ken von Herrn Mu ller, der von 1989 
bis 1993 Pfarrer in unserer Martin-
Luther-Kirche war. Damals begann 
mit Ulrich Mu ller (fu r uns ganz per-
so nlich) eine Zeit, in der grundlegen-
de Lebens- und Glaubensfragen ein 
fester Bestandteil in unserer Familie 
geworden sind. 
U ber die Predigtnachgespra che, den 
Offenen Gespra chskreis und Familien-
freizeiten - die erste war in Kirchberg 
an der Jagst - sind Themen in unser 
Leben gekommen, die wir, wohl unbe-
wusst, lange verdra ngt hatten. Sehr 

1991: Pfarrer Müller bei der Kinderkirchweihnachtsfeier 

eindru cklich war zum Beispiel das 
Erlebnis, sich biblischen Texten mit 
der Methode des Bibliodramas anzu-
na hern und so erfahrbar zu machen. 
Das kleine Liederheft hat in dieser 
Zeit mit vielen neuen Liedern neben 
dem ehemaligen Evangelischen Ge-
sangbuch seinen festen Platz bekom-
men.  
Pfarrer Mu ller verstand es, die Men-
schen durch Zuho ren, Impulse geben, 
Nachfragen und Ermuntern zu moti-
vieren, sich in der Gemeinde einzu-
bringen. Und so hat sich bald ein brei-
ter Freundeskreis gebildet, der auch 
bis heute noch seinen festen Bestand 
in unserer Martin-Luther Kirche hat. 
Wir denken mit großer Dankbarkeit 
an die Zeit mit ihm zuru ck.  

Reinhard Hansen 



 

 

 

27              Unsere Gottesdienste  

Sonntag, 12.12. 3. Advent 

9.30 VH Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 19.12. 4. Advent 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Freitag, 24.12. Heilig Abend 

16.00 MLK Ob und wie die Gottesdienste an Heilig Abend stattfinden können, 
steht noch nicht fest. Bitte informieren Sie sich kurzfristig über 
das Journal oder unsere Internetseite. Angedacht ist auch ein On-
linegottesdienst. 

17.30 MLK 

22.00 MLK 

Samstag, 25.12. 1. Weihnachtstag 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Sonntag, 26.12. 2. Weihnachtstag 

11.00 Stadtpark Open-Air-Gottesdienst mit Krippenspiel 

Freitag, 31.12. Silvester 

17.00 Stadtkirche Gottesdienst, Pfrin. Sinn [kein Gottesdienst in der MLK!] 

Sonntag, 02.01. So. nach dem Christfest 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfrin. Sinn   

Donnerstag, 06.01. Erscheinungsfest 

9.45 Stadtkirche Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Sonntag, 09.01. 1. So. nach Epiphanias 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Sonntag, 16.01. 2. So. nach Epiphanias 

10.45 MLK Gottesdienst, Pra dikant Hans Schneider 

  Kinderkirche 

Sonntag, 23.01. 3. So. nach Epiphanias 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

  Kinderkirche 

19.00 MLK Quelle Taize -Gottesdienst 

Sonntag, 30.01. Letzter So. nach Epiphanias 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

  Kinderkirche 

Bitte beachten Sie: ob die Gottesdienste so  
stattfinden können, hängt von der Coronalage ab! 



 

 

 

Angebote für Kinder und Jugendliche           28 

 
Wir feiern Kinderkirche jeden Sonntag außer in den Ferien um 10.45 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche. Beginn ist gemeinsam mit den Erwachsenen im Got-
tesdienstraum.  
Wa hrend des ersten Gemeindelieds gehen die Kinderkirch-Mitarbeiter mit den 
Kindern in den Kinderkirchraum.  
U ber die aktuell gu ltigen Voraussetzungen fu r den Besuch ko nnt ihr euch auf 
unserer Homepage informieren. 

 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche  

CVJM-Treffen  

Zur Zeit finden keine Jugendgruppen 
statt 

CVJM-Jugendmitarbeitertreff 

Kontakt u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samuel Gruber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

 

 



 

 

 

29                                                                                                 Angebote für Erwachsene 

Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 08.12. 
Kontakt: Juan Moya  

Basarteam 

findet zur Zeit nicht statt 

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine: noch offen 
Kontakt: Barbara Schlicher  

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
Na chster Termin: 05.04.2022 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Kontakt: Margit Hansen  
 
 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus Viktorsho he) 
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
bis auf weiteres sind die Proben online 
Chorleiter: Raphael Layher 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
20.00 Uhr 
(Gemeindehaus Friedrichstraße) 
Chorleiterin: Karoline  Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine: 14.12. 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

aktuelle Termine der Begegnungsaben-
de und Interessensgruppen auf 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch  
Erika Sinderhauf  

 

 



 

 

 

Kasualien                30 

 

 

Es wurden getauft:   Es wurden getraut:   Es sind verstorben: 

 
 

 
 
 

      
 

 
 
 
 
 

 

      

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, 
dass wir Gottes Kinder heißen sollen – 

und wir sind es auch! 
(1. Joh. 3,1) 

Die Kasualien und Kontaktdaten von Gemeindemitgliedern 
sind aus datenschutzrechtlichen Gru nden in der Online-

Ausgabe nicht einsehbar! 
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Der nächste Gemeindebrief erscheint am 5. April 2022 
Redaktionsschluss ist am 20. März 2022 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, 

Gruppen und Kreise finden Sie auch im  

„Neckarsulm Journal“  

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt  oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Verwendete Grafiken: 
 

S.   5: CVJM Neckarsulm 
S. 19: Weltladen Neckarsulm 
S. 24: Kinderkirche der MLK 
 
 

Während der Advents– und Weihnachtszeit ist im Fenster neben der Haupttür der Martin-Luther-

Kirche eine Krippenlandschaft aufgebaut, mit der das biblische Weihnachtsgeschehen in Szenen 

nachgestellt wird. So kann diese täglich von morgens bis abends betrachtet werden. 



 

 

„Freue dich und sei fröhlich, 
du Tochter Zion! Denn siehe, 

ich komme und  
will bei dir wohnen,  
spricht der HERR.“ 

 
Die Bibel · Sacharja 2,14  

Monatsspruch für Dezember 

Freude ist etwas Scho nes. 
„Freue dich und sei fro hlich, du 
Tochter Zion!“ – so ist beim 
Propheten Sacharja zu lesen. 
Mit diesem Satz tro stet der 
Prophet die Einwohner Jerusa-
lems. Stadt und Gottes Tempel 
waren zersto rt worden – ihre 
Einwohner standen vor den 
Tru mmern ihrer Ha user.  
Meine Freude ist in diesem Ad-
vent auch stark getru bt durch 
das Leid, das Corona zur Zeit 
so unbarmherzig u ber uns 
bringt. Ich tue mich schwer mit 
der Weihnachtsfreude ange-
sichts der Kranken, der Toten, 
der Einschra nkungen. 
Und dennoch verku ndet Sach-
arja die Freude. „Ich komme 
und will bei dir wohnen, 
spricht der HERR.“ Im Kom-
men Gottes und dem Anbruch 
seiner Ko nigsherrschaft wird 
eine neue Welt entstehen. In 
ihr ist das Bo se besiegt, Krieg, 
Leid und Ungerechtigkeit wer-
den nicht mehr sein. 
Es wa re scho n, wenn wir auch 
jetzt schon etwas von dieser 
immerwa hrenden Freude spu -
ren ko nnen.  Trotz allem. 

 Pfarrer Dieter Steiner 


